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Martin W interm ann — 65 Jahre

Am  9. O k tober 1986 fe ie rte  u n se r Ju b ila r  se i­
nen  65. G ebu rts tag . H ie rzu  m öchten w ir  ihm  
u n seren  herz lich s ten  G lückw unsch aussprechen . 
M A R TIN  W IN TER M A N N  w u rd e  1921 in  G rü n a  
geboren. B ald  d a ra u f  verzog seine F am ilie  
nach Z w önitz/E rzg. in  die do rtige P ap ie rm ü h le , 
w elche im  B esitz d e r W IN TER M A N N s w ar. 
Das E rzgeb irg sstäd tchen  Z w önitz  w u rd e  som it 
zu r e igen tlichen  H eim at se iner K in d h e it und 
Jugend . Seine n a tu rv e rb u n d e n e n  E ltern , in sb e ­
sondere  d e r V ater, w eck ten  bere its  im  K in d es­
a lte r  sein  In te resse  an  v ie len  D ingen d e r N a­
tu r. Nach dem  B esuch d e r V olksschule e r le rn te  
d e r ju n g e  W IN TER M A N N , w ie sein  V ater, den 
B eru f des M aschinenschlossers. N ach d e r Leb 
a rb e ite te  e r  jedoch v iele Ja h re  im  e lte rlichen  
B e trieb  in  Zw önitz.
Seit frü h e s te r  Ju g en d  u n te rn a h m  der v ie lse itig  
in te re ss ie r te  u n d  au fm erk sam e N a tu rb eo b ach ­
te r  in  se in e r F re ize it S tre ifzüge vor. a llem  in  die

h e rr lic h e w a ld re ic h e  U m gebung se in e r H e im a t­
s ta d t Z w önitz. E in g lücklicher U m stand , n ä m ­
lich das B ek an n tw erd en  m it dem  e rfa h re n e n  
und  b eg e is te rten  S ch m ette rlin g ssam m le r A L ­
FRED  SC H R EIER  und  dem  w o h lb ek an n te n  
BRUNO GEBHARD, beide dam als  in Z w önitz 
w o h n h aft, gaben  seinem  W issensdrang  und  In ­
teresse  besonders an  entom ologischen F rag en  
neue fru ch tb a re  Im pulse.
Auch die M ilitä rd ien s tze it von 1940—1946 
konn te  seine A k tiv itä ten  n ich t vö llig  lah m  
legen. Seine, w äh ren d  d ieser Z eit u n te r  schw ie­
rigen  U m ständen  gesam m elten  T iere , s ind  heu te  
noch in  seinen  S am m lungen  zu finden . L e ider 
is t e in  e rheb licher T eil d e r F a lte r  aus d ieser 
Z eit durch  unsachgem äße L ag eru n g  w äh ren d  
d e r K rieg sw irren  beschädig t w orden . Noch in 
d e r Z eit des nah en d en  K riegsendes im  A ugust 
1944 h e ira te te  e r  und  fand  in  se in e r F ra u  Jo ­
h an n e  eine liebe und v e rs tän d n isv o lle  L ebens­
g efäh rtin .
Die N öte und  Schw ierigkeiten  d e r N achk riegs­
ze it g ingen  n a tü rlich  auch an  se in e r F am ilie  m it 
den beiden  K in d ern  n ich t spurlos vo rüber. 
M ancher P lan  und  persönliche W unsch konn te  
n ich t v e rw irk lic h t w erden . 1957 v e rließ  e r den 
e lte rlichen  B etrieb  und  a rb e ite te  b is 1971 im  
VEB M eßgerä tew erk  Z w önitz  als M asch inen­
schlosser.
1959 verzogen  M A R TIN  W IN TER M A N N  und  
seine F am ilie  nach D orfchem nitz. A uch hier, 
w ie schon v o rh e r in Z w önitz, w id m ete  e r  sich 
m it u n v e rm in d e rtem  E n thusiasm us besonders 
d e r K u ltu rb u n d a rb e it und  dem  N atu rschu tz . 
E r g rü n d e te  1971 in  D orfchem nitz  d ie  O rts ­
g ru p p e  des K u ltu rb u n d es  und  ü b e rn a h m  
gleichzeitig  deren  V orsitz, den e r 1983 aus ge­
su n d h e itlich en  G rü n d en  au fgeben  m ußte. Die 
E n tw ick lung  und  d e r A u fb au  des technischen  
D enkm ales und  heu tigen  H eim atm useum s 
„K nochenstam pfe“ in  D orfchem nitz, dessen 
L e itu n g  e r 1973 ü b ernahm , ist u n tre n n b a r  m it 
se inem  N am en  v e rbunden . F ü r  seine v ie lfä lti­
gen A k tiv itä ten  im  K u ltu rb u n d  und  beim  A u f­
bau  des H eim atm useum s e rh ie lt M A R TIN  
W IN TER M A N N  die goldene E h ren n ad e l fü r  
A u fb au a rb e it verliehen .
Seine um fangre iche  entom ologische S am m lung  
ist im  H eim atm useum  D orfchem nitz  zu besich­
tigen. M ancher junge E ntom ologe h a t ih m  H ilfe 
u n d  A nregung  zu verd an k en . B ere itw illig  e r ­
te i lt  e r  jedem  in te ress ie r ten  M useum sbesucher 
und  N a tu rfre u n d  w ertv o lle  fachliche H inw eise. 
M A R TIN  W IN TERM A N N s v e rs tä rk te  B em ü­
h u ngen  sind  die W ied e re in b ü rg e ru n g  verscho l­
lener, e in s t he im ischer S ch m ette rlin g sa rten  und 
dies m it besonderem  Erfolg, z. B. bei dem  im  
w estlichen  E rzgebirge se it J a h rz e h n te n  v e r­
schw undenen  L iguste rschw ärm er. W IN T E R ­
M A NN s w a h rh a f t gew altige Fo to thek , aus a llen  
B ereichen  d e r N a tu r und  des k u ltu re llen  L e­
bens, is t Zeugnis seines um fang re ichen  W ir­
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kens. M it se inen  D ia -V orträgen  k an n  e r im m er 
w ied e r durch große S achkenn tn is und  doch 
vo lkstüm liche  V ortragsw eise  seine Z u h ö re r b e ­
geis tern .
M ögen unserem  Ju b ila r  auch w e ite rh in  noch

IN M EM ORIAM

Igor Sergeevič Grebenščikov

A m  3. M ärz 1986 m u ß ten  w ir A bschied  n eh m en  
von IG O R  SERG EEV IČ G REBEN ŠČIK O V , der 
als K äfe rsp ez ia lis t bei den  E ntom ologen u n se ­
res L andes und  w eit d a rü b e r  h in au s  hohes A n ­
sehen  und  e inen  g u ten  R uf genoß.
S ein  besonderes In te re sse  ga lt d e r T axonom ie, 
Ö kologie und  B iogeographie  der G a ttu n g  A p h o -  
d ius  in  d e r F am ilie  S carabae idae . S ein  S am m el­
en th u s iasm u s w a r  im  w esen tlichen  au f d ie  co- 
p ro p h ag en  L am ellico rn ia  ausgerich te t. Es e n t­
s tan d en  m eh re re  P u b lik a tio n en , die ö fte r in  den  
g ru n d leg en d en  co leopterologischen W erken  von 
H O R IO N  (Bd. IV, 1958) u n d  B A L T H A SA R  
(Bd. 1 u n d  3, P rag  1963 und  1964) z itie r t w erden . 
S ta tio n en  seines L ebens: geboren  am  3. F e b ru a r  
1912 in  L en in g ra d ; se it 1920 in  Ju g o s law ien ; 
1929 A b itu r  in  S a ra jev o ; 1930 bis 1938 S tu d iu m  
d e r L andw irtsch a ftsw issen sch aften  in  B elg rad  
un d  A bschluß als D ipl.-Ing . ag r.; 1939 bis 1941 
A rb e it au f e inem  staa tlich en  V ersuchsgu t in  
Jug o s law ien ; 1942 bis 1945 M ita rb e ite r  in  der

rech t v iele J a h re  G esu n d h e it und  Schaffens­
k ra f t zum  G lück fü r  seine F am ilie  und  n ich t 
zu le tz t fü r  uns a lle  v e rg ö n n t sein.

H. M ehlhorn

genetischen  A bte ilung  des K a ise r-W ilh e lm -In - 
s t itu ts  in  B erlin -B uch  u n te r  N. W. T IM O FE E FF- 
RESSO V SKY ; 1946 bis 1986 W issenschaftler in  
der genetischen  A b te ilu n g  des In s titu ts  fü r  G e­
n e tik  un d  K u ltu rp flanzen fo rschung  G a te rs- 
leben .
B ere its  w äh ren d  des S tu d iu m s w a r er als f re ie r  
M ita rb e ite r  und  S am m ler am  In s ti tu t  fü r  E n to ­
m ologie un d  A n g ew an d te  Zoologie in  B elg rad  
tä tig . Sein Idol un d  w ich tig ste r L e h re r  d e r S tu ­
d en ten ze it w a r d e r Zoologe V. M A RTINO . Die 
akadem ische  A usb ildung  schloß e r m it e in e r 
A rb e it ü b e r Schlangen un d  ih re  B edeu tung  fü r  
die  L an d w irtsch a ft Ju g o slaw ien s ab.
Sein  H au p ta rb e its fe ld  lag  au f den  G eb ie ten  d e r 
q u a n tita tiv e n  und  ev o lu tiven  G en etik  bei K u l­
tu rp flan zen  (K ürb isgew ächse u n d  M ais). Z u r 
A bschätzung  d e r W ertig k e it e ines T axons h a tte  
e r  som it b este  V orausse tzungen , d ie  m it e in e r 
so liden  K en n tn is  b io s ta tis tisch er M ethoden  und  
g e re ifte r  E rfah ru n g en  g ep aa rt w erd en  konn ten . 
A ls T e iln eh m er d e r 1. M ongolisch-D eutschen 
B iologischen E xped ition  1962 in  d ie  G obi sow ie 
au f v ie len  an d e ren  D ienst- un d  P riv a tre ise n  
b rach te  G REB EN ŠČ IK O V  w ertvo lles  S am m ­
lu n gsgu t heim . D ie K o llek tion  g ing a u f W unsch 
des V ersto rbenen  in  den  S am m lu n g sb estan d  des 
W issenschaftsbereichs Zoologie d e r S ek tion  B io­
w issenschaften  d e r  M a rtin -L u th e r-U n iv e rs itä t 
H alle  über. F ü r  d ie großen  M useen von  B erlin , 
H alle, M ünchen und  L en in g ra d  sow ie z a h l­
reiche P riv a tau fsam m lu n g en  aus ganz E u rasien  
ü b e rn ah m  G REB EN ŠČ IK O V  D e te rm in a tio n s­
au fgaben . A ls T e iln eh m er an  m eh re ren  in te r ­
n a tio n a len  entom ologischen T agungen  in  B e r­
lin , D resden  und  G örlitz  w a r e r  e in  gern  ge­
seh en e r G ast, V o rtrag sk an d id a t u n d  D iskus­
sio n sp a rtn e r.
IG O R  SERG EEV IČ G REB EN ŠČ IK O V  k rö n te  
sein  L eb en sw erk  als E ntom ologe m it zw ei v o r­
züglichen A rb e iten  ü b e r die F a u n a  d e r B la tt­
h o rn k ä fe r des nö rd lichen  H arzv o rlan d es (1982) 
und  ü b e r d ie  V erb re itu n g  und  S y stem atik  der 
lap a ro stic ten  S carabaeo idea  d e r M ongolei 
(1985).

W ir h aben  e inen  e rs tk la ssig en  C oleopterologen, 
K u ltu rp flan zen fach m an n  und  in  K u n s t und  L i­
te r a tu r  hochgebildeten  M enschen verlo ren , von 
dessen L eistung  und  P ersö n lich k e it auch in  Z u ­
k u n ft fioch gern  p ro f itie r t und  gesprochen w e r­
den  w ird . M ichael S tubbe

Die entom ologischen A rb e iten  von I. S. G RE- 
BEN ŠČ IK O V


